
Wort und Offenbarung Gottes können unser Leben 
nicht unverändert lassen: Daraus folgt, wie wir als frei-
es doch endliches Gegenüber zu Gott leben sollen und 
können. Das Seminar geht zum einen dem Verhältnis 
der christlichen Ethik zu einer allgemeinen philosophi-
schen Ethik nach, wie sie seit der griechischen Antike 
entwickelt wurde. Es gibt viele Gemeinsamkeiten, doch 
die Liebe und die Umgestaltung des menschlichen Le-
bens nach Gottes Ebenbild markieren zugleich Unter-
schiede. Dies wird dann zum anderen an konkreten Bei-
spielen verdeutlicht: Dem Verhältnis zu sich selbst und 
zu anderen; Wirtschaftsethik; Christ und Politik; Ehe 
und Familie; Krankheit und Tod.
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